
SERVICE10 DIENSTAG, 16. MÄRZ 2021

Hinweis
Todesanzeigen finden Sie heute
auf Seite 19

Das Wetter
in Bamberg

Notdienste

Das Schauerwetter hält auch
am Dienstag und Mittwoch an.
Die Tageshöchsttemperaturen
liegen bei +7 Grad. Der West-
bis Nordwestwind ist zeitweise
mäßig und in Böen stark. Am
Donnerstag zieht ein Tief von
der Nordsee kommend nach
Süden. Die genaue Zugbahn
und die Intensität des Tiefs sind
aber noch sehr unsicher. Län-
ger anhaltende Schnee- oder
Regenfälle sind ebenso möglich
wie heiteres bis wolkiges und
trockenes Wetter. Am Mitt-
woch und am Donnerstag hal-
ten die Wettermodelle mit einer
Wahrscheinlichkeit von jeweils
30 Prozent die vorübergehende
Ausbildung einer Schneedecke
für möglich (wetterochs.de).
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ÄRZTE
Rettungsdienst/Feuerwehr:
H 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
H 116 117

Bamberger Bereitschaftspraxis:
Buger Straße 80, H 0951/7002070.
Infekt-Sprechstunden nur mit Termin.

APOTHEKEN
Notdienst von 8 Uhr für 24 Stunden
Bamberg: St. Hedwig Apotheke,
Franz-Ludwig-Straße 7,
H 0951/23213.
Hallstadt: Vitale Apotheke im Real,
Emil-Kemmer-Straße 2,
H 0951/1339191.

CORONAVIRUS
Corona-Hotline
des Landesamtes für Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit:
H 09131/68085101
Impf-Hotline: 0951/872424
(Täglich von 9 bis 13 Uhr.)

WEITERE HILFE
Polizei: H 110

Telefonseelsorge:
H 0800/1110111 und 1110222
Frauenhaus Bamberg:
H 0951/58280
Hospizverein Bamberg:
H 0951/955070
Weißer Ring Bamberg:
H 0151/55164640
Notruf bei sexualisierter Gewalt:
H 0951 /9868730

Psychosoziale
Krebsberatungsstelle Bamberg:
H 0951/30108400
Bamberger Tafel:
Essensausgabe: Mittwoch und
Samstag, jeweils 12 – 13.30 Uhr
Schwangere in Not
H 0800/4040020

Bamberg — Wie für alle Kultureinrich-
tungen, so bedeutet der seit Monaten an-
haltende Lockdown auch für die Kultur-
fabrik „Kufa – Kultur für alle“ der Le-
benhilfe Bamberg Stillstand. Alle Aktivi-
täten im Bereich der inklusiven kulturel-
len Bildung und Kulturarbeit haben
Zwangspause und auch die vielen ge-
planten Auftritte der regionalen Künstler
im Rahmen des Kufa-Unterstützungs-
projekts „100 % für die Kultur“ müssen
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben
werden.

Die Zeit des Stillstandes möchte die
Kufa nun nutzen, um noch zugänglicher
zu werden und um strukturelle Barrieren
abzubauen. Unter der Frage „Wie errei-
chen wir ein vielfältiges Publikum?“ hat
die Kulturfabrik ein Konzept zur Barrie-
refreiheit erstellt, „denn Vielfalt und Di-
versität sieht die Kufa als Chance für ge-
lebte Kultur“, wie es in dem Pressebe-
richt der Lebenshilfe heißt.

Im Bereich der Barrierefreiheit erfüllt
die Kufa natürlich die Standardvoraus-
setzungen. Dazu gehören die ermäßigten
Preise für Menschen mit einem Schwer-
behindertenausweis oder einem geringen
Einkommen und die kostenfreie Mitnah-
me einer Begleitperson bei Merkzeichen
B im Schwerbehindertenausweis. Für al-
le Veranstaltungen, die von der Kufa ver-
antwortet sind, werden kostenlose Ein-
trittskarten der Kultur-Tafel Bamberg
zur Verfügung gestellt. Für Rollstuhlfah-
rer stehen im Kufa-Hof vier Behinder-
tenparkplätze zur Verfügung. Der Ein-
gang der Kufa und das ganze Gebäude
sind barrierefrei. Es stehen zwei Roll-
stuhltoiletten zur Verfügung und sowohl
die Kufa-Theke als auch die Bistrotische
sind unterfahrbar. Für Menschen mit
Hör-Beeinträchtigung ist der Kufa-Saal
zusätzlich mit einer Induktionsanlage
ausgestattet.

Nach dem Lockdown sollen noch viele
zusätzliche Maßnahmen zur Barriere-
freiheit erfolgen. So bieten die Veranstal-
ter mit dem sogenannten Early Boarding
(Vor-Einlass) Menschen mit körperli-
chen oder sensorischen Einschränkun-
gen die Möglichkeit, zehn Minuten vor
dem offiziellen Einlass den Saal ohne Ge-
dränge zu betreten und in Ruhe einen ge-
eigneten Sitzplatz auszuwählen. Weiter-
hin wird bei vielen Veranstaltungen eine
Einführung in einfacher Sprache angebo-
ten werden. Dabei erfährt man auf leicht
verständliche Weise ein paar wichtige In-
formationen zum Inhalt der Veranstal-
tung.

Eine weitere Neuerung wird den An-
gaben zufolge das Format Relaxed Per-
formance sein. Die entspannte Auffüh-

rung will eine Willkommensatmosphäre
für Zuschauer schaffen, die beispielswei-
se unkontrollierbare Geräusche oder Be-
wegungen machen und nicht durchge-
hend still halten oder leise sein können.
Zudem sollen diese Veranstaltungen auf
starke akustische und sensorische Reize,
wie zzm Beispiel flackernde Lichtwech-
sel oder überraschend laute Töne ver-
zichten. Besucher, die eine Pause brau-
chen, können den Saal jederzeit verlassen
und wieder zurückkommen. Und da für
manche Menschen das lange Sitzen auf
einem Stuhl oder im Rollstuhl oftmals
sehr anstrengend und unbequem ist,
wird die Kulturfabrik mit Sesseln und
Sitz-Säcken alternative Sitz- und Liege-
möglichkeiten anbieten.

Angebote sollen ausgebaut werden

All diese Maßnahmen lassen sich ohne
viel Geld relativ leicht umsetzen. Die fol-
genden kostenintensiveren Maßnahmen
sollen umgesetzt werden, sobald ein be-
antragter Zuschuss zur Barrierefreiheit
von Aktion Mensch bewilligt wird. Ge-
plant ist die Anschaffung einer Anlage
zur Audiodeskription. Dabei wird blin-
den und sehbehinderten Menschen ge-
nau erklärt, was bei Theateraufführun-
gen oder im Film zu sehen ist. Zum Bei-
spiel wie ein Mensch aussieht oder was er

gerade macht. Auch ein Bühnenbild oder
die Filmlandschaft wird erklärt. Audio-
deskription kann aber durchaus auch oh-
ne derartige Einschränkungen hilfreich
sein. Beispielsweise verstehen Menschen
mit Lernschwierigkeiten einen Film oder
ein Theaterstück durch Audiodeskrip-
tion oftmals besser.

Für blinde und sehbehinderte Men-
schen ist angedacht, die Laufwege über
visuell kontrastreiche oder taktil erfass-
bare Gehwegbegrenzungen deutlich zu
machen. Des Weiteren soll ein taktiler
Grundriss der Kufa angefertigt werden,
der blinden Menschen Orientierung bie-
tet.

Für Gehörlose bedeutet Barrierefrei-
heit vor allem, dass bei Veranstaltungen
ein Gebärdensprachdolmetscher anwe-
send ist. Diese sind nicht billig und in der
Region Bamberg oftmals schwierig zu
finden.

Um direkt zu erfahren, welche Wün-
sche und Voraussetzungen für Menschen
mit Behinderung erfüllt sein müssen, um
aktiv und passiv an den Angeboten der
Kufa teilnehmen zu können, ist die Kul-
turfabrik zur Zeit im Gespräch mit dem
städtischen Beirat für Menschen mit Be-
hinderung, der Bamberger Arbeitsge-
meinschaft chronisch kranker und be-
hinderter Menschen e. V. sowie den je-

weiligen Vertretern aus den Behinder-
tenverbänden und Selbsthilfegruppen.

Aber auch für Senioren, Familien und
Menschen mit Migrationshintergrund
möchte die Kufa offen sein. Dementspre-
chend wurden Vertreter des Familien-,
Senioren- und Migrationsbeirats zu Ge-
sprächen eingeladen. Welche Veranstal-
tungen für Familien, Kinder und Ju-
gendliche wünschenswert sind, wie man
am besten Menschen mit Migrationshin-
tergrund erreicht und welche Wünsche
beispielsweise Senioren an kulturelle Bil-
dung im Alter haben, wird bei diesen
Treffen geklärt und nach Lösungen ge-
sucht. red

Bamberg — Bei „Bio“ denken die
meisten an gesunde Ernährung,
ökologische Landwirtschaft
oder artgerechte Tierhaltung.
Aber wie ist das beispielsweise
mit Biomasse oder Biokraftstof-
fen? Gelten da dieselben Krite-
rien wie bei Biolebensmitteln

oder warum spricht man hier
überhaupt von „Bio“? Mit die-
sen Fragen beschäftigt sich eine
neue Broschüre des KoNaRo –
Kompetenzzentrum für Nach-
wachsende Rohstoffe. Neben
Definitionen und Produktbei-
spielen gibt die Veröffentlichung

einen Überblick über die wich-
tigsten Siegel und Kennzeich-
nungen, die Verbrauchern beim
nachhaltigen Einkauf helfen
können. Rund um die Vorsilbe
„Bio“ kommt es immer wieder
zu Unsicherheit und Missver-
ständnissen, heißt es in der Pres-

semitteilung. Die neue KoNa-
Ro-Broschüre „Alles Bio oder
was?“ versucht hier Licht ins
Dunkel der Begriffsvielfalt zu
bringen. Sie erklärt beispiels-
weise, was genau man unter
einem „Biokunststoff“, einem
„Biokraftstoff“ oder einem

„Biobrennstoff“ versteht und
wieso bei unterschiedlichen
Produktgruppen unterschiedli-
che Eigenschaften wichtig sind.

Die Broschüre steht unter ww
w.konaro.de/veroeffentlichungen/
kostenlos zum Download zur
Verfügung. red

Unabhängige Tageszeitung in Franken/Volksblatt

Auch alternative Sitzmöglichkeiten gehören zu den Maßnahmen des Projekts „100 % für die Kultur“. Foto: lilge

Kontakt

Alle Interessierten, die Fragen, aber
auch Anregungen rund um das
Thema Vielfalt, Diversität und Bar-
rierefreiheit haben, können sich
gerne mit der Kufa in Verbindung
setzen. Zu erreichen sind die An-
sprechpartner uns Montag bis Frei-
tag von 9 bis 15 Uhr unter der Tele-
fonnummer 0951/1897-2105 oder
per E-Mail unter kufa@lebenshilfe-
bamberg.de.

INITIATIVE Was haben Early Boarding und Relaxed Performance mit Barrierefreiheit zu tun? Mit dem Unterstützungsprojekt
„100 % für die Kultur“ möchte die Kulturfabrik der Lebenshilfe mehr Vielfalt ermöglichen.

Kultur ohne Barrieren genießen

INFORMATION

Neue Broschüre bringt Licht ins Dunkel der „Bio“-Begriffe




